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er ſicher an ſtaatsrechtlichen Bedingungen keinen Anſtoß genom

ſtaatsrechtliche Wirklichkeiten wenn er den Abgeſandten des
Parlaments bemerklich machte daß in Deutſchland die Fürſten

i Wie ganz anders wie märchenhaft phan
taſtiſch erſcheint uns dagegen das Benehmen des Grafen von
Chambord Welches Recht hat er es für unvereinbar mit dem

narchie zu erklären eine Vereinbarung mit der Nation abzu
ſchließen Hat denn nicht bereits im Jahre 1789 die franzöſiſche
Krone die damals ſein Großonkel Ludwig XVI trug aner
kennen müſſen daß ſie ſich mit der Landesvertretung zu ver

echt auch für ſich ſelber zu ſchaffen

Nation dem rechtlich oder thatſächlich die Verfügung über die

ſcheint dieſe Ablehnung des franzöſiſchen Thronprätendenten

eine Wiederherſtellung des Königthums iſt einſtweilen nicht zu
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ufuhr Abonnements Anzei te N men haben noch weniger an der Farbe einer neuen Fahne

Beſtellungen auf unſere Zeitung für die onake o Friedrich Wilhelm IV berief ſich doch auch wenigſtens auf
vember und December werden von allen Reichspoſt

i Dri i jährli tsanſtalten zu zwei Drittel des vierteljährlichen Abonnemen bmatt plipe in Halle von unſern Boten und in unſern itzerer hätten
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zum Preiſe von 13 Sgr angenommen von ihm vertretenen Königthum mit dem Prinzip der Erbmo

Der Brief des Grafen Chambord
iniger Zeit äußerten wir einmal daß man ans dem kenneenr Anfterten des Grafen von Chambord in ſeinen Reden ſtändigen habe um R

und Briefen wenn man ihn nicht gradezu für völlig albern Und iſt denn heute irgend Jemand in Frankreich außer der

at halten wolle ſchließen müſſe daß er die ihm von ſeinen Freun 2 er ch die Verfüg emhör den angebotene Krone Frankreichs gar nicht wolle Vor Kur Zukunft des Staats zuſtünde Wie eine kindiſche Poſſe er
73 zem mußten wir faſt glauben daß wir uns doch getäuſcht hät die s franz

oſter ten denn die franzöſiſchen Zeitungen berichteten von einem Aber ſie iſt nun einmal eine Thatſache und was nun An
n Abkommen das in Salzburg zwiſchen dem Prätendenten und de ni is iſt e iAbkommen zburg z den zeiner Deputation der Majorität der Verſailler Nationalver denken denn der legitime Lilienkönig iſt doch ſelbſt für das

bei ſammlung zu Stande gekommen ſei in Folge deſſen in weni heutige Frankreich eine Unmöglichkeit Die Familie Orleans
term gen Tagen König Heinrich V ſeinen Einzug in Paris halten werde hat ſich den Weg zum Throne ſelbſt abgeſchnitten ſeit der Graf
ittel zu welchem nebenbei geſagt er dem Gerüchte nach be von Paris ſeine großväterlichen Ahnherren ſo ſchmählich ver
elan reits die Schimmel gekauft hatte Ganz unglaublich klang es leugnet hat indem er ſich vor den Bourbonen gebeugt und ſich
hat uns damals daß der echte Sohn der Bourbonen ſich herbei mit der bloßen Dauphinrolle begnügt hat

iden gelaſſen haben ſollte Frankreich eine Verfaſſung zu verſprechen Kaiſerthum übrig aber auch das wird ſich noch Jahre lang
achts ja ſogar ſeine weiße Fahne im Stich zu laſſen Jetzt belehrt gedulden müſſen So wird denn die Republik im Beſitz blei
ver uns der famoſe Brief des Grafen Chambord daß wir mit ben dieſelbe Republik die ſeit nahezu einem halben Jahre die

inen unſerer früheren Anſchauung recht hatten daß der Prätendent Regierung im Bunde mit der Mehrheit ver ſouveränen Gewalt
r gar nicht König werden will daß er noch weniger förmlich ab zu untergraben und unmöglich zu machen ſich abgemüht hat

danken und etwa dem verhaßten Hauſe der Orleans den Weg Vielleicht wird man ſich jetzt bemühen dieſe Republik der Mo
bei zum Throne öffnen will Mit einem gewiſſen Hohne ſpricht narchie ſo ähnlich als möglich zu machen und dazu iſt eine

73 er ſich über den lächerlichen Einfall aus daß er der Sproß Republik mit einem großen ſtel
auch des Hauſes Bourbon auch nur daran denken könne in irgend an der Spitze allerdings trefflich angethan Ob das ein Glück

eine Punkte Conceſſionen zu machen irgend welche Bedin für Frankreich ſein wird muß der Geſchichtskenner bezweifeln
chtet gungen für ſeine Wahl ſich auferlegen zu laſſen was ihm als
Zu ein Opfer ſeiner Ehre erſcheint Nur als legitimer König will Deutſches Reich

er na ankreich zurückkehren nur unter der weißen Fahneden here Frieden des Landes und ſeine äußere Macht her

ſtellen Wie eine ſolche Rückkehr möglich werden ſoll das
kümmert ihn nicht denn dieſe
Wunder vollziehen U
Kronentſagung ſo närriſch
ſchieden auch zum größten

andere Entſagung erinnert
ſpielte als im
lin kamen um h Wil
anzubieten Beiden wird eine
riſchen Majorität angetragen

annehmbar ſo lange nicht jede
e di der

vollſtändig ßerlichen ſeiha in Ler Aeußerung Friedrich Wilhelms IV daß die Kaiſer

krone nur auf dem Schlachtfelde gewonnen werden könne lag
doch ein anderes ernſteres Motiv der Zweifel an der eigenen
Kraft die Scheu vor der Furchtbarkeit der Auſgabe Er ſah
nicht allein die Reiche und Herrlichkeiten die der Verſucher

ückkehr an ſich würde ja ein miniſterium bemerkt die Deutſch Wochenſchr Der Ver
Unwillkürlich werden wir durch dieſe lauf der Angelegenheit hat jedenfalls dahin geführt daß nach

ie uns auch erſcheint und ſo ver dem Rücktritt des Grafen v Roon von ſeinem Poſten alsKhet die Dinge liegen an eine Miniſterpräſident und Kriegsminiſter der Kanzler wieder zum

die in unſerm eigenen Vaterlande Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums Herr Camp
Frühjahr 1849 die Parlamentsboten nach Ber hauſen dagegen zum ſtellvertretenden Präſidenten ernannt wird
Friedrich Wilhelm IV vie deutſche Kaiſerkrone und daß die Veröffentlichung der allerdings erſt noch zu er

Krone von einer parlamenta wartenden Allerhöchſten Kabinetserdre unmittelbar nach den
beide lehnen ſie aue religiös Abgeordnetenwahlen ſtattfinden wird Was die Geſchäftsthei

legitimiſtiſchen Serupeln ab Beide erklären die Krone für un lung zwiſchen dem künftigen Miniſterpräſidenten und dem
Spur der geſchichtlichen Um Stellvertreter deſſelben betrifft ſo wird der erſtere ſich ledig

Revolution nämlich aus denen ſie erwachſen lich an denjenigen Angelegenheiten betheiligen wo preußiſche
auch in der äußerlichen Form ausgelöſcht ſei Aber und Reichsintereſſen in unmittelbare Berührung treten und

Verlin 1 November
Ueber die Regelung des Vorſitzes im preußiſchen Staats

wo es nöthig ſein mag principielle Divergenzen zu verhüten
während im Uebrigen die Leitung des preußiſchen Miniſte
riums vollſtändig in die Hände des Herrn Camphauſen gelegt
werden wird

Im Handelsminiſterium werden die Vorbereitungen fort
geſetzt welche ſich auf die Reform der Reichsgeſetzgebung über
das Actienweſen beziehen Die eingeforderten Berichte und
Gutachten ſind nahezu vollzählig eingelaufen ſodaß die Zuſam
menſtellung in kurzem erfolgen kann welche zur Ueberweiſung
an das Reichskanzleramt beſtimmt iſt Bei der Reichsregierung
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d die feſte Abſicht und dieſelbe iſt durch die Ereigniſſe
der letzten Zeit auf dem einſchlägigen Gebiete erheblich verſtärkt
worden die nothwendige Reform nicht allzu lange hinaus
zuſchieben Gleichwohl iſt es fraglich ob die Vorlage ſchon
in der Frühjahrsſeſſion des Reichstages zu erwarten ſein wird

Ein wenig beglaubigtes Gerücht bezeichnet als Nachfolger
des landwirthſchaftlichen Miniſters Grafen Königsmarck
ein Mitglied der freiconſervativen Partei des Abgeordneten
hauſes Unter den Räthen des landwirthſchaftlichen Mini
ſteriums hält man indeſſen trotz entgegengeſetzter Behauptungen
an der Annahme feſt daß Graf Königsmarck ſein Demiſſions
geſuch noch nicht eingereicht habe

Jn den Centralwahlcomites der Nationalliberalen
und der Fortſchrittspartei iſt nach gewiſſenhafter Prüfung der
eingegangenen Berichte aus allen Landestheilen das Minimum
des Gewinnes an neuen Sitzen berechnet worden Es ergiebt
ſich daß beide liberale Parteien einen Zuwachs von fünfzehn
Abgeorr neten erhalten werden

Die Poſenener Zeitung veröffentlicht ein neues Schrei
ben des Kanonikus Dulinski vom 30 October zur Ab
wehr der aus Veranlaſſung ſeiner früheren Veröffentlichungen
gegen ihn gerichteten Angriffe Dulinski erklärt daß ſeine
Behauptung betreffend die Unterſchlagung von Collectengeldern
beim Waiſenhauſe und ſeine Angaben über die Dorszewski ſche
Angelegenheit durch die gerichtliche Unterſuchung ihre Beſtäti
gung ſinden würden Jn Betreff ſeines Briefwechſels mit dem
Biſchofe von der Marwitz W das Schreiben aus daß Du
linski durch die vorgeſchriebene Deprekationsformel nur für
etwaige perſönliche Beleidigungen Abbitte geleiſtet habe Das
Schreiben erwähnt ferner daß wegen des Proteſtes Dulinski s
die Wahl des Erzbiſchofs Ledochowski der er überhaupt nur
bedingt zugeſtimmt habe erſt Ende 1865 vollzogen worden ſei
Dulinski erbietet ſich ſchließlich zum ſofortigen Beweiſe aller
ſeiner Behauptungen vor einem competenten unparteiiſchen
Gerichte Die Summe der bei dem poſener Vorſchußvereine
unterſchlagenen Gelder beläuft ſich nach definitiver Feſtſtellung
auf 80,000 Thlr Hiervon werden 40,000 Thlr durch Spar
einlagen gedeckt der Reſt wird in einer Verſammlung der
Mitglieder des Vorſchußvereins vorausſichtlich von den wohl
habenderen Mitgliedern beſchafft werden ſo daß die Vereins
kaſſe ſelbſt keinen Schaden leidet

Dresden 1 Novbr Seit heute Mittag iſt die Leiche
des Königs Johann in der katholiſchen Hoftkirche öffentlich
ausgeſtellt nachdem vorher das diplomatiſche Corps und die
Directorien und Mitglieder beider Ständekammern durch
eigens hierzu beorderte Kammerherren an das Paradebett ge
leitet worden waren Tauſende und aber Tauſende trauernde
Mitbürger drängten ſich nach ihnen durch die von einer mili
täriſchen Hayd umſchloſſenen Hallen der Kirche an der Kreuz
Kapelle vorüber um noch einen wehmüthigen Abſchiedsblick
auf das bleiche edelgeformte Antlitz des theuren Verblichenen
zu werfen Jn einem rothſammetnen reich mit Gold ver
zierten Sarge ruht König Johann s irdiſche Hülle gekleidet in
die Generalsuniform mit der Rautenkrone und dem Heinrichs
orden auf der Bruſt das müde Haupt auf weiße Aklaskiſſen
gebettet in den über einander gelegten Händen ein Kruifix
haltend vor dem Sarge befinden ſich auf rothſammetznen
Kiſſen die in metallene Behältniſſe geſchloſſenen edlen Theile
und die Königskrone zu Seiten des Sarges die hohen Ordendes Verſtorbenen und der abgenommene Sargtecel Um den

Katafalk herum ſteht von einer Reihe von ſilbernen Arm
leuchtern umgeben die Leichenwacht beſtehend aus einer Ober
Hof Charge einem General oder Flügel Adjutanten 2 Kammer
herren 4 Oberſten oder Regimentscommandeuren einem Leib

Tr 4 ihm antrug ſondern auch die Blutſtröme durch welche gewatetd e um den Preis zu erlangen Hätte er die Kraft
in ſich gefühlt die der Gründer eines neuen Reiches beſitzen

r muß hätte er in ſeinem Verhältniſſe zu Oeſterreich und zu den
deutſchen Fürſten alles nach Wunſch geordnet gefunden ſo würde

neneR

Das Teſtament des Commerzienraths
36 Roman von Friedrich Friedrich

gs e e re lein Deir ätte nicht auf ihn zu hören brauchen allein Deineg aulie Nahgle meinen wilden Sinn an Da Du die Meinige
nicht werden wollteſt ſo ſollteſt Du auch nie nie einem an

dern Manne angehören Deshalb habe ich Dich ſo viel ge
plagt Vergieb mir Marieer wollte ſie an ſich ziehen ſie drängte ihn zurück

Fliehe fliehe rief ſie
e Jch werde Dich vielleicht nie wiederſehen Haſt Du kein
ch gutes Wort für mich zum Abſchiede

Es möge Dir gut gehen ſprach Marie indem ſie das
icht abwandteon hoffe auf kein Glück mehr rief Arnold bitter

t Das Ende meines Lebens ſteht deutlich vor mir es iſt eineKugel die ich mir ſelbſt durch den Kopf ſchieße l
Arnold ſtürzte fort aus dem Zimmer und dem Hauſe Marie

hatte nicht den Muth an das Fenſter zu treten und ihn über
n die Straße eilen zu ſehen Regungslos blieb ſie ſtehen Was
f fie ſo oft befürchtet hatte war geſchehen ihr Vater war ver

haftet und ſah dem Gefängniß entgegen Brauchte ſie jetzt
Arnold auch nicht mehr zu fürchten ſo konnte ſie fich doch

der ihr wiedergegebenen Freiheit nicht freuen Nur Ein Ge
g vanke beſeelte ſie der ihren Vater zu befreien
h Vergebens ſann ſie auf ein Rettungsmittel ſie konnte nichts

für ihn thun Da dachte ſie an Rother Er hatte verſpro
n chen ſie jederzeit zu ſchützen und wenn Einer zu helfen ver
n mochte ſo war er es Jhr Gefühl ſträubte ſich dagegen ihn
d auſzuſuchen und doch mußte ſie ihn bald ſprechen wenn ſeine

Hiüife nicht zu ſpät kommen ſollte
Das Geſchick ihres Vaters ließ ihr nicht Zeit lange zu

prüfen Sie hüllte ſich in ein Tuch und verließ das Haus
Der Abend war hereingebrochen ein unfreundlicher ſtürmi

ſcher Abend Der Wind trieb ihr den Regen ins Geſicht
indeß ſie empfand es kaum Die Straßen waren wenig belebt

es war ihr lieb denn brauchte weniger zu befürchten
l Bekannten zu begegnen welche ſie fragen könnten wohin ſie

eile Sie hätte keine Antwort auf dieſe Frage gehabt denn

nimmermehr hätte ſie geſtehen können daß ſie zu Rother gehe
Jn dem Halbdunkel einer Hausthür ſah ſie eine Geſtalt

ſtehen ſie glaubte Arnold zu erkennen und Bangen erfaßte
ſie Haſtig eilte ſie vorüber die Geſtalt folgte ihr ſie eilte
ſchneler glaubte aber immer Schritte hinter ſich zu vernehmen
Namenloſe Angſt erfaßte ſie ſie hatte nicht den Muth ſich
umzuſchauen und eilte noch haſtiger weiter Die Kräfte droh
ten ſie zu verlaſſen ihre Bruſt rang nach Athem da erreichte ſie
das Haus in welchem Rother wohnte Ohne Zögern eilte ſie
hinein und die Treppe empor an einer Thür laß ſie den
Namen des Notars mit zitternder Hand pochte ſie an und
als die Thür geöffnet wurde ſtürzte ſie hinein denn ſie hatte
gehört daß unten die Hausthür geöffnet wurde und Arnold s
wilde bleiche Geſtalt ſchwebte noch vor ihren Augen

Marie Marie rief Rother der die Thür geöffnet hatte
erſtaunt als er das erſchreckte Mädchen erblickte

Helfen Sie mir Retten Sie mich rief die Geängſtigte
und ſank halb ohnmächtig auf einen Stuhl

Marie
dieſem Wetter fragte Rother indem er theilnehmend an ſie
herantrat

Das aufgeregte Mädchen barg das Geſicht in beide Hände
und die Angſt welche auf ihr lag machte ſich in einem hefti
gen Thränenſtrome Luft

Noch einmal wiederholte Rother ſeine Frage als Marie
ihm aber auch jetzt noch nicht zu antworten vermochte bat er
ſie ſich zu ſetzen indem er hinzufügte er werde Alles was
in ſeinen Kräften ſtehe für ſie thun

Es währte noch e ehe Marie ſo viel Faſſung gewann
um ihm Alles zu erzählen und ſie durfte ihm nichts verſchwei
gen weny er ſie verſtehen ſollte Sie ſchilderte das Leben
ihres Vaters nach dem Tode ihrer Mutter und ihre verlaſſene
Stellung Sie erzählte wie ſie gezwungen worden ſei Ar
nold ſich zu verloben weil er um die Wechſelfälſchung ihres
Vaters gewußt und gzedroht habe dieſelbe zur Anzeige zu brin
gen und ihrem Vater dem Zuchthauſe zu üherliefern wenn ſie
ſich weigere die Seinige zu werden

Jch habe ihn nie geliebt, fuhr ſie fort ich ſürchtete mich
vor ihm und Jahre lang hat er mich durch jene Drohung

was iſt geſchehen Woher kommen Sie bei

m v Ü2geängſtigt weil er wußte daß ich meinen Vater ſeiner Rache
nicht Preis geben würde

Und ſie erzählte dann wie Arnold an dieſem Tage zu ihr
gekommen war und was er ihr mitgetheilt hatte

Um meinen Vater vor dem Gefängniß zu bewahren habe
ich Jahre lang geduldet, ſchloß ſie ſchluchzend Nun iſt es
doch vergebens geweſen er iſt zum Verbrecher geworden und
r Retten Sie ihn retten Sie ihn wenn es mög

ich iſt
Schweigend hatte Rother ihr zugehört Erſt jetzt hatte er

einen Einblick in das Jnnere des unglücklichen Mädchens ge
than erſt jetzt begriff er weshalb ſie ſo erſchüttert war als er
ihr ſeine Liebe geſtand und ſie dieſelbe zurückwies

Unendlich viel würde er darum gegeben haben wenn er ihre
Hoffnung hätte erfüllen können allein ſeine Kraft mußte vor
der des Geſetzes zurückweichen Hatte ihr Vater ein Ver
brechen begangen ſo durfte er ihn der Strafe nicht entziehen
ſo tief dieſelbe auch in das He
ſchnitt Es wurde ihm ſchwer Marie dies zu geſtehen und
doch durfte er es ihr nicht verbergen Er durfte nicht Hoff
nungen in ihr erwecken welche er nicht zu erfüllen vermochte
Marie ich kann ihn nicht retten ſprach er Jch brauche

nicht hinzuzufügen daß meine Macht ſo weit nicht veicht
denn Sie wiſſen daß ich glücklich ſein würde wenn ich Jhnen

mildern im Stande iſt will ich aufſuchen ich will ihmukeiſtehen wenn er vor den Richter geführt wird mehr

kann ich nicht thun

das Geſicht in die Hände
Alles bot Rother auf um ſie zu beruhigen

Marie ich ehre Jhre Thränen ich ehre daß Sie noch mit

chen ſich ja nicht den geringſten Vorwurf zu mächen es
nicht in ihrer Macht ſein Geſchick abzuwenden Sie
müſſen geſtehen daß er daſſelbe verdient hat

des armen Mädchens ein

Dann iſt er verloren rief Marie und barg aufs Neue

Liebe an Jhrem Vater hängen der dieſer Liebe ſo wenig wür
dig iſt, ſprach er aber ſchonen Sie ſich ſelbſt Sie t

t d

nen l er h m

e

e

eine einzige Thräne erſparen könnte Alles was ſeine Strafe



oder Hofarzt einem Geiſtlichen einem Kammerdiener 2 Pagen

Um 6 Uhr war die z r
4 Lakaien und 2 Doppelpoſten vom Gardereiter Regiment

der hohen Leiche zu Ende
und die Kirche ward wieder geſchloſſen

Dresden 1 Nov Die Kaiſerin Auguſta hat ihren
Oberhofmeiſter Grafen von Neſſelrode Ehrenshoven mit
eigenhändigem Schreiben aus Coblenz an die ſächſiſche Kö

sfamilie hierher Pirr Derſelbe wurde geſtern Nach
mittag vom König Albert in beſonderer Audienz empfangen
und wohnte Abends der feierlichen Beiſetzung des verſtorbenen
Königs Johann bei Die geſtern zu derſelben Feier einge
troffenen fremden Fürſtlichkeiten ſind größtentheils heute wie
der abgereiſt Die verwittwete Königin Amalie wird künf
tighin den Titel KöniginWittwe führen

Oeſterreich
Aus Conſtantinopel ſind ſehr günſtige Nachrichten über die

Aufnahme der öſterreichiſchen Note vom 21 Oct eingetroffen
Die Pforte hat ſich im Princip bereit erklärt den Forderun
gen dieſer Note zu entſprechen und die Verſtändigung über f
die einzelnen Punkte der zu gewährenden Genugthuung iſt

im vollem Zuge Der bosniſche Conflict darf mithin als be
i angeſehen werden Der Beſuch des Kaiſers Franz

ofeph in St Petersburg wird dort zwiſchen dem 1 und 13
Januar erwartet

Schweiz
Der päpſtliche Nuneius hat unter dem 24 October an den
Bundesrath von Luzern aus eine Note gerichtet in welcher
derſelbe im Namen des heil Stuhles gegen die von den genfer
Behörden vollzogene Beſitznahme der Kirche St Germain und

deren Uebergabe an die Altkatholiken proteſtirt und die Inter
vention des Bundesraths verlangt damit ſie dem römiſch ka

tholiſchen Cultus zurückgegeben werde Der Form wegen hat
der Bundesrath dieſe Note der genfer Regierung in Abſchrift

vilian

mitgetheilt und dieſelbe zur Vernehmlaſſung aufgefordert
Dem officiellen Berichte über die Hinterlaſſenſchaft des Herzogs

von Braunſchweig zufolge betragen das Activ Vermögen 29,510,000
die Schulden 1,964,000 Frs Zu erſterem tritt das Hotel Beaujou
in Paris im Werthe von 520,000 Frs und Actien von Eiſenbahnen
in America und Deutſchland über welche ſpäter berichtet werden wird

Großbritannien
Auf Anordnung des Sir Garnet Wolſeley iſt die Verla

dung von Proviant und Munition für die Goldküſte mitten
in der Arbeit ſiſtirt worden Es liegen augenblicklich mehrere
Kähne mit Proviant zum Ausladen fertig neben dem Dampfer

Es iſt aber bereits ſo viel derartiges Material nach
Afrika abgegangen daß weitere Sendungen vor der Hand un
nöthig erſcheinen Dagegen wird die Beförderung des Eiſen
bahnmaterials mit verdoppeltem Eifer betrieben Es iſt noch
ein weiteres Schiff requirirt worden welches Eiſenbahnmate

rial laden ſoll

bringung einer Anleihe ſehr thätig
Das londoner Carliſtencomiite zeigt ſich für die Auf

Es ſendet Circuläre an
ultramontane Perſönlichkeiten aller Herren Länder in welchen
eingeladen wird für eine ultramontane Anleihe zu zeichnen
und Unterſchriften zu ſammeln Die Leiden und Verfolgun
gen des Papſtes und ſeiner Kirche die Hoffnungen auf Hein
rich V und Don Carlos die Heldenthaten des glorreichen

Carliſtenheeres werden darin des Weiteren auseindergeſetzt
Noch eine Kraftanſtrengung und der Sieg iſt unſer heißt

es und Spanien gehört Don Carlos wie Frankreich Heinrich
dem Fünften Aber Don Carlos braucht Geld er wendet
ſich daher an die Freunde der guten Sache und hofft daß
ſie recht zahlreich und möglichſt hohe Beträge zeichnen

Frankreich
Paris 31 Oct Der Brief des Grafen Chambord

bildet das Tagesgeſpräch aller Kreiſe doch kann man ſchon
wahrnehmen wie der erſte Eindruck ſich abzuſchwächen beginnt
Die royaliſtiſchen Blätter behaupten zwar immer noch daß
große r unter der Partei herrſche und daß der
Brief in den Beſtrebungen derſelben keine Aenderung herbei

führen werde es fehlt aber auch nicht an Legitimiſten welche
das Roy nunmehr in Fou verkehren und von dem Selbſt
mörder in Frohsdorf nichts mehr wiſſen wollen Als eigent
lichen Urheber des Abſagebriefes betrachtet man übrigens nicht

dieſen ſondern ſeine Gemahlin Die Regierung welche ſich
zwar ſcheinbar paſſiv verhalten im Stillen aber doch den
royaliſtiſchen Plänen Vorſchub geleiſtet hatte war auch nicht

wenig beſtürzt als ſie Kenntniß von dem Schreiben erhielt
es fand gleich darauf eine Berathung ſtatt und wie verlautet
hat man beſchloſſen nunmehr die Jnitiative zu ergreifen und
dem Lande ſelbſt eine Löſung vorzuſchlagen So weit ſich bis
z überſehen läßt dürfte eine Verlängerung der Gewalten

Mac Mahons die meiſten Chancen für ſich haben und von
wie es ſcheint gut unterrichteter Seite wird verſichert daß
der Marſchall vertraulich erklärt habe er werde auf dem Prä
ſidentenſtuhle bleiben mit dem Hinzufügen wenn dies der
Wille der conſervativen Mehrheit der Verſammlung ſei Die

Republicaner dagegen ſollen entſchloſſen ſein die Kriſis dadurch
zum Abſchluß zu bringen daß ſie die Auflöſung der Kammer
verlangen und wie es heißt hätte ſelbſt Thier s dieſem Plane
ſeine Zuſtimmung ertheilt Der Neuner Ausſchuß hielt heute

eine Sitzung und beſchloß betreffs des Briefes daß ſtatt der
Antwort Chesnelongs das Protocoll der Sitzung vom 16 Oct
veröffentlicht werden ſolle Es iſt das denn auch geſchehen
aber unnöthig darauf zurück zu kommen

Paris T Nov Alle Parteien mit alleiniger Ausnahme
der Orleaniſten welche eine Dictatur des Herzogs von Aumale

anſtreben ſind nach den heute vorliegenden Nachrichten für die
Verlängerung der Vollmachten Mac Mahons Auch der Mi

niſterrath welcher heute verſammelt war hat ſich in dieſem
Sinne ausgeſprochen und zwar erkannte man daß es noth

wendig ſei zuerſt und noch vor der Abſtimmung über die con
ſtitutionellen Geſetze die Frage über die Executive zu erledigen

fen

wurde im Allgemeinen gzebilligt

Dazu kommt daß der Marſchall ſelbſt für dieſen Plan iſt er
wiſl im Amte beiben verlangt aber conſtitutionelle Bürgſchaften welche der Verwaltung Feſtigteit und Dauer verſchaf

Jeder andern Maßnahme würde er unbedingt ſeine Un
terſtützung verſagen Zu gleicher Zeit wurde in dieſem
Miniſterrath die Botſchaft verleſen mit welcher Mac Mahon
die Sitzungen der Nationalverſammlung eröffnen will ſie

Wie es heißt haben alle
Militair Commandanten Befehl erhalten überall wo die Ruhe

geſtört werden ſollte mit größter Energie e
Dem Vernehmen nach wird das amtliche Blatt am Montag

den Finanzbericht Magne s und das Budget für 1874 ver
öffentlichen welches letztere einen Ueberſchuß von 18 Millionen

imfweiſen ſoll

m
e

Paris 2 Nov Geſtern Abend war eine zahlreiche Ver
mmlung der conſervativen Deputirten in welcher der Vor

Lieutenant zu proclamiren von der Rechten
Die Freunde des Prinzen von Orleans erklärten aber im

ſchlag die Monarchie mit dem Prinzen Joinville als General
emacht wurde

Namen der Prinzen dieſe Combination nicht annehmen zu
können da ſie dadurch das Chambord gegebene Wort indirect
zu brechen ſcheinen würden

Prozeß Bazaine
Sitzung vom 30 October

Die Eröffnung der heutigen Sitzung verzögerte ſich aus unbekannten
Gründen bis gegen 2 Ühr was zu dem Gerüchte Anlaß gab Marſchall
Bazaine ſei erkrankt Dem war jedoch nicht ſo Nach Eröffnung der
Sitzung wurde ein bereits verhörter Zeuge nochmals vernommen der
Schiffslieutenant Noques Seine Ausſagen beziehen ſich mehr auf
ſeine eigene Perſon als auf die Sache er wird vom Präſidenten kurz
abgefertigt und jetzt kommt der erſte weibliche Zeuge an die Reihe die
Dame Humbert 28 Jahre alt Sie macht einen angenehmen Eindruch
iſt ganz und gar nicht befangen und drückt ſich klar und verſtändlichaus Sie war die Botin Bazaines welcher durch ſie drei Depeſchen

nach Thionville ſchickte Sie lieferte alle drei an den Commandanten
Oberſt Turnier ab und einmal verſprach er ihr eine Rückantwort und
erkundigte ſich nach der Zeit ihrer Rückkehr Sie erwartete dieſelbe
und ſtellte ſich auch pünktlich zur Empfangnahme der Rückantwort ein
and aber Turnier nicht anweſend Jhn ſuchend traf ſie ihn endli
in einem Café Sapristi rief er aus bald hätte ich Sie ganz ver
geſſen Es folgen nun die Boten welche Mac Mahon am 22
mit Depeſchen nach Metz abſandte die Dir ankündigten daß er
mit 120,000 Mann zu Hülfe komme und nach Norden marſchire
Alle dieſe Boten kamen nur bis Thionville wo ſie ihre Depeſchen an

Turnier abgaben einem derſelben der am 27 in Thionville ankam
und am Morgen des 28 es wieder verließ gab Turnier eine Antwort
an Mac Mahon mit des Jnhaltes daß er 5 den 22 ohne alle
Nachricht aus Metz ſei Was aber auch dieſe Zeugen bekunden und
ſie laſſen es an Mittheilung vieler Einzelheiten nicht fehlen das
worauf es hauptſächlich ankommt ob nämlich Bazaine eine der De
peſchen Mac Mahons erhalten wird durch i Ausſagen keinesweges
dargethan Der nächſte Zeuge iſt ein verſoffener Arbeiter Namens
Miſch der von Turnier nach Metz geſandt wurde und dort geweſen
ſein will Er erzählt ſeine Abenteuer aber in ſo drolliger Weiſe daß
alle Welt lacht und ſelbſt der Gerichtshof ſeinen Ernſt nicht bewahren kann

Nachdem er geendet fängt der Vertheidiger Lachaud an ihn zu
examiniren und dabei ſtellt ſich bald heraus daß er den Gerichtshof
mit ſeinen Geſchichtchen zum Veſten gehabt hat Auch will keiner der
von ihm namhaft gemachten Perſonen ihn in Metz geſehen haben
Zum großen Ergötzen aller im Saale Anweſenden behauptet dieſer
Zeuge aber dennoch die Wahrheit geſagt zu haben

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beſchäftigte der g Miſch den
Gerichtshof noch einige Zeit wobei ſich immer deutlicher herausſtellt
daß ſeine Ausſagen reine Erdichtungen ſind Dann wird Oberſt
Turnier der Commandant von Thionville aufgerufen Allgemeine
Bewegung im Saale Die hochgeſpannten Erwartungen werden aber
nicht befriedigt der Oberſt erſtattet mit weinerlicher Stimme einen
Bericht über ſein Verhalten der an Bazaine abgeſandten Depeſchen
kann er ſich kaum noch erinnern will auch nicht im Einverſtändniß mit
Oberſt Magnan gehandelt zu haben

Italien
Auch in Jtalien bedroht eine Finanzkriſis den ganzen inne

ren Verkehr Jn Florenz wurde deshalb Minghetti von einer
Deputation des Handelsſtandes angezangen wußte aber kein
Mittel der Beruhigung Doch erklärte er ſich bereit der
Nationalbank die Staatsanleihe von 40 Millionen Lire zu
rückzuzahlen Sie werden nicht ausreichen die Gefahr zu be
ſeitigen Die Nationalbank mit ihrem geſammten Beamten
thum ſiedelt am 1 November von Florenz nach Rom über

Dea Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt bekanntlich in
letzter Zeit wieder nicht allzu günſtig In den erſten Tagen
der vor Woche ließ er ſich über die Vorgänge bei der Ueber
gabe der Klöſter umſtändlich Bericht erſtatten dabei fiel er
plötzlich in eine Ohnmacht die gegen zehn Minuten anhielt
Als er ſich wieder erholte wollte er allein aufſtehen allein
der Cardinal Antonelli reichte ihm den Arm und Pius IX
brach indem er denſelben nahm faſt weinend in die Worte
aus 1847 wollte ich eine große Reform anbahnen und die
geiſtlichen Orden vermindern aber es gab Menſchen und es
kamen Ereigniſſe die ſtärker als ich waren und es unter
blieb Von den Ausſichten des Grafen Chambord durch die
Fuſion auf den franzöſiſchen Thron zu kommen ſoll der Papſt
nicht viel halten noch weniger von einer Hilfe deſſelben zur
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des päpſtlichen Stuh
les So äußerte er wie es heißt zu Cardinal Bonnechoſe
bei deſſen Anweſenheit im Vatican Jch baue auf keine
weltliche Macht dieſer Erde nur auf Gott allein Es iſt
viel weiter von Frohsdorf nach Paris als von Paris nach
Frohsdorf

Die römiſche Curie ſcheint ſich bereits auf die neue durch
die Expropiirung der römiſchen Klöſter geſchaffene Lage einzu
richten Den amerikaniſchen engliſchen deutſchen und fran
zöſiſchen Biſchöfen iſt die Weiſung zugekommen vom neuen
Schuljahre ab keine Zöglinge mehr nach ihren betreffenden
römiſchen Seminaren zu ſchicken Wahrſcheinlich wird die
theologiſche und philologiſche Facultät des Collegium Roma
num mit dem engliſchen Collegium Pium verſchmolzen wer
den Pater Beckx wird wahrſcheinlich in dem belgiſchen Col
legium in Rom Wohnung nehmen

Die Geſellſchaft für die katholiſchen Jntereſſen in Rom
beabſichtigt nach Muſter der einträglichen Sammlungen für
den Peterspfennig eine Pfennigernte für die abdachloſen
verhungernden Kloſtergeiſtlichen zu organiſiren

Vor einigen Tagen empfing der Papſt eine Geſellſchaft von Da
men etwa 50 unter ihnen 20 Florentinerinnen alle Frauen höherer
Veamten und die den Mägdeverein als Vorſteherin leitende Nonne
Kach der Audienz überreichte dieſe ein Barett Der Papſt nahm das
ſeinige ab verglich beide und ſagte dann ſcherzend das meinige iſt
doch ſchöner Dann ſchenkte er es der Hocherfreuten die daranf von
den Uebrigen beſtürmt wurde Zes zu zertheilen Doch die Nonne
proteſtirte aus allen Kräften mit der Erklärung Es muß nach
Frankreich

Garibaldi iſt mit einem Epos Die Tauſend von Marſala be
ſchäftigt Daſſelbe wird auf Subſkription herausgegeben

Rußland
Die Trauung der Großfürſtin Marie wird wahrſcheinlich

in der Mitte des Januar ſtattſinden Der Erzbiſchof von
Weſtminſter wird ſich zu dieſem Behufe nach St Petersburg
begeben wo die Trauung ſowohl nach griechiſch orthodoxen
wie nach anglikaniſchem Ritus ſtattfindet Die Neuvermähl
ten werden 8 bis 10 Tage in ihrem Schloſſe von Zarskoje
Sſzelo zubringen und ſich dann nach London begeben Die
Königin Victoria ſoll den Wunſch haben der Vermählungs
feier beizuwohnen doch wird daran gezweifelt daß der Ge
ſundheitszuſtand der hohen Frau ihr dieſe anſtrengende Reiſe
geſtatten wird

Amerika
Panama iſt noch immer im Belagerungszuſtande Zwiſchen

der Regierung und der Oppoſitionspartei iſt es zu offenen
Feindſeligkeiten gekommen Mehrere Bürger haben in Schar
wützeln ihr Leben verloren oder ſind verſtümmelt worden
Der amerikaniſche Ver St Admiral hat zum Schutze der
Eiſenbahn und der Güter im Depot auf dem Iſthmus eine
Truppe ans Land gebracht Die Rebellen wollen ſich ruhig
verhalten nur unter folgenden Bedingungen daß ihnen unbe
dingter Pardon ins das Behalten der Waffen geſtattet
die Koſten der Revolution von der Regierung getragen und

r r

daß ſie den Gouverneur der Stadt während der Unruhen in
Panama ernennen ſollen

Während der oben erwähnten Unruhen in der Stadt Panama
war eins der Zeitungsbureaux von den Regierungstruppen zur Zielſcheibe gemacht worden Das Blatt entſchuldigte ſeine deburg erfolgte

Späterſcheinung damit daß es wirklich ſchwer geweſen wäre unter
einem beſtändigen und gefährlichen Feuer zu arbeitenDie peruaniſche Commifſion zur Erſorſchung des Am azonen

ſiromgebiets hat einen Bericht über ihre Arbeit abgeſtattet Derſelbe
beſchäftigt a mit dem Klima und den hauptſächlichſten
Krankheiten die an den Ufern der verſchiedenen Zweige des Amazonen
ſtromes herrſchen Gegenwärtig iſt auf allen den fruchtbaren Ebenen
des Rieſenfluſſes die Malaria zu finden Große Maſſen der Eingebo
renen leiden von Krankheiten in Folge der außerordentlichen Neigung
Erwachſener ſowohl wie Kinder Erde zu eſſen Es iſt nichs Unge
wöhnliches Kinder im Alter von drei Jahren rauchen oder Rum trin
ken zu ſehen Nach den Schilderungen in den peruaniſchen Blättern
ſind dieſe Länder nicht nur äußerſt maleriſch ſondern ſie ſollen auch
unermeßliche Reichthümer ber gen

Der Unternehmungsgeiſt amerikaniſcher Journaliſten zeigte ſich
kürzlich wieder bei Gelegenheit der Hinrichtung der Modocindianer in
Fort Klamath Ein Berichterſtatter ritt die Strecke von 92 engl
Meilen von Fort Klamath nach Jachkſonville der nächſten Telegraphen
ſtation in ſechs Stunden und fünfundfünfzig Minuten und kam 30
Minuten früher als ſeine Rivalen in Jackſonville an Der Vorſprung
ermöglichte es ihm ſeinen Bericht über die Hinrichtung durch die ganze
Union zu ſenden und die ſpäter Gekommenen hatten das Nachſehen

Der Prozeß gegen Edward Stokes den Mörder von James
Tor iſt nach einem Telegramm aus Newyoik zu Ende geführt worden
Das Urtheil iſt echt amerikaniſch Der Angeklagte wurde des unbeab
ſichtigten Todtſchlags im dritten Grade ſchuldig befunden und zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt

Halle den 3 November

Aus der Univerſität Nicht weniger als fünf neue
Profeſſoren wurden geſtern in den academiſchen Senat unſerer
Univerſität eingeführt und vorſchriftsmäßig verpflichtet Die Einge
führten gehören der juriſtiſchen mediciniſch en und philoſophiſchen
Facultät an deren Lehrkräfte dadurch in weſentlichen Fächern vermehrt
beziehungsweiſe verſtärkt werden Das für das mediciniſche Studium
ſo wichtige Fach der pathologiſchen Anatomie erhält in der Perſon des
ordentlichen Profeſſor Dr Ackermann der in gleicher Eigenſchaft
bisher in Roſtock wirkte einen rüſtigen Vertreter Ganz neu iſt die
Errichtung einer ordentlichen Profeſſur für Geographie Halle geht
damit allen übrigen preußiſchen Univerſitäten voran und darf hoffen
daß die Wirkſamkeit des Dr Kirchhoff bisher Lehrer an der
Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin nicht nur den hier ſtudi
renden Philologen ſondern auch künftigen Praktikern zugute kommen
werde Eine gleichfalls neugeſchaffene außerordentliche Profeſſur iſt
dem bisherigen Privatdocenten in der juriſtiſchen Fakultät Dr Laſtig
übertragen und hat derſelbe namentlich die eng über preußiſches Landrecht übernommen Für das Fach der lan hen

Maſchinenkunde iſt durch den von der Akademie zu Poppelsdorf als
Cxtraordinarius hierher berufenen Dr Wüſt ge orgt und die Minera
logie wird fortan neben unſerem trefflichen und um ſein ges ſo hoch
verdienten Profeſſor Gir ard der außerordentliche Profeſſor Dr von
Fritſch dociren dem von ſeiner bisherigen Wirkſamkeit am Senken
bergiſchen Jnſtitut zu Frunkfurt a/M ſowie von ſeiner literariſchen
Thätigkeit der beſte Ruf vorauf geht Rechnet man hinzu daß dem
Vernehmen nach von Oſtern k J an auch die klaſſiſche Philologieſowie die theologiſche Exegeſe durch Neuberufungen ſich in ihren t

kräften verſtärken ſollen ſo iſt gegründete Hoffnung daß unſere Fride
riciana für Lehrende und Lernende ihre alte Anziehungskraft in
ſteigendem Maaße bewähren wird Jn erſterer Beziehung hören wir
von mehreren Habilitationsbewerbungen in der philoſophiſchen Facultät
in letzterer Beziehung verheißt die Zahl der ſchon bis jetzt neu imma
triculrten Studenten das günſtigſte Reſultat Iſt aber bei alle dem
unſere Stadt ebenſo intereſſirt wie die Univerſität ſelbſt ſo gilt dies
noch mehr wenn es ſich beſtätigen ſollte daß die Erwerbung eines
großen Areals für die Univerſität unmittelbar bevorſtehe beſtimmt
eine ganze Reihe von Jnſtitutsgebäuden zu tragen welche in einer
trefflichen Architektonik auch dem Aeußeren der Stadt zur Zierde ge
reichen würden Jm Uebrigen ſteht auch in nächſter Zeit die Wahl
eines Herrenhaus Mitgliedes als Vertreter der Univerſität
bevor

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr 50 Minuten
Wind SO Barometer 21 60 euchtigkeitsr der Luft 87,3 Thermometer 53,80 er Himmel

edecdkt

Am 31 Oct wurden in den Rheingegenden abermals Erder
ſchütterungen wahrgenommen Nachrichten liegen bis jetzt vor aus
Heinsberg und Linnich

Provinzial Nachrichten
An unſere Herren Mitarbeiter in der Provinz

ſowie an die Freunde unſeres Bl überhaupt rich
ten wir die BVitte uns dam v auf dem
Wege mitzutheilen

Hr Wille aus Meisdorf am Harz ſendet uns in einem Käſt
chen zierlich in herbſtlich gefärbte Blätter eingehüllt zwei aller
liebſte Birnen von der zweiten diesjährigen Ernte und
ſchreibt dazu Folgendes Sie gen in Jhrem Blatte gern Notiz von
ſeltenen oder eigenthümlichen Erſcheinungen in der Natur und dies
veranlaßt mich Jhnen hierbei zwei Birnen als zweite Frucht des
Sommers 1873 von ein und demſelben Baume zu überſenden Die

der erſten Ernte wurden im Auguſt genießbar die der zweiten
nde October Ueber die Entwickelung der letzteren iſt zu bemerken

Die zweite Blüthe entwickelte ſich Ende Juni und Anfangs Juli am
Johannisſchoß und zwar nur in der Spitze Nach dem Verblühen er
folgte Anſatz und Entwickelung der Frucht ſehr ſchnell und ohne jeg
liche Stockung welche wie jeder Pomolog weiß zuweilen bei norma
ler einmaliger Fruchtzeitigung eintritt Der Umſtand daß die Früchte
an der Spitze der Zweige ſaßen ſo daß dieſe ſelbſt gewiſſermaßen den
Stiel bildeten veranlaßte bei dem Größerwerden derſelben eine Biegung
der Zweige was als augenfällige Abweichung ſofort in die Augen
ſpringt Schließlich ſpricht Einſender den Wunſch aus daß es Fach
jeuten gefallen möge über ähnliche Erſcheinungen aus ihrer Praxis
u berichten und frägt an ob vielleicht mit den Kernen ſolcher zweiten
rüchte ſchon Verſuche angeſtellt worden wären Die vor uns liegen

den Birnen ſind völlig entwickelt und auf der Sonnenſeite röthlich ge
färbt die eine hat die Größe eines Gänſeeies die andere iſt kleiner

Vermiſchtes
Lynchjuſtiz an der berliner Börſe Wieder haben wir erzählt

die V zwei Opfer der berliner Börſenlynchjuſtiz zu regiſtriren
Der erſte iſt einer unſerer Börſenelegants im verfloſſenen Sommer
eine Zierde unter den jungen Pumpgaulreitern in der Gründerallee
ſpäter ritt der Ritter dann mit einem mal auf ſeine Güter wir wiſſen
nicht ob auf ſeine böhmiſchen oder ſpaniſchen Schlöſſer vergaß aber
ſeine Börſendifferenzen hierſelbſt zu bezahlen Nach längerer Abweſen
heit kehrte er vor kurzem zurüch um als Börſenulan und Franctireur
ſein Daſein zu friſten Heute nun ſuchte er einen unbequemer Mahner
dadurch zu beſchwigten daß er behauptete er könne nur deswegennicht zahlen weil r ein bekannter vereidigter Makler der ihm Geld

ſchülde im Stiche gelaſſen r Der betreffende Makler hörte hier
von und ſuchte nun racheſchnaubend den Verleumder dem er auch
nach Börſenſchluß noch glücklich in der Garderobe erwiſchte ſofort am
Kragen padte und ihm folgende Alternative ſtellte Entweder Sie
geſtehen hier vor allen Anweſenden daß Sie geleſen haben und ein
Schuft und Lump ſind oder Sie kriegen Keile Der eingeſchüchterte
Franctireur geſtand denn auch ſofort Ja ich habe gelogen ich bin
ein Schuft ein Lump Kaum hatte ihn aber der Makler lo gelaſſen
ſo widerrief er ſein Geſtändniß und meinte er hätte nur geſpaßt
Als der Makler abermals attakirte entwich der Bedrohte in den Bör
ſenſaal wofelbſt aber eine ganze Schar ſeiner eigenen Raſſe über ihn

ſchleunigſten

herſiel ihn jämmerlich zerbläute und ſchließlich zum Tempel hinaus

Ergebniſſe der Abge v
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Neues Theater
Das Verlangen den hochgefeierten Künſtler Herrn Director

drich Haaſe in einer ſeiner bedeutendſten Rollen auftreten zu ſe
zog uns am Sonnabend Abend in das Neue en Man dasbekannte Drama von Molesville Sie iſt wahnſinnig welches als
ein Beitrag zur Seelenheilkunde gen kann denn es liefert den Be
weis daß ein Wahnſinniger leicht zu euriren iſt wenn dem Arzte der
wohlwollende Zuken zu Hülfe kommt Herr Director Haaſe ſpielte
darin den Sir Bernard Karten der vom n befallen iſtaber ſeine Frau ſür wahnſinnig hält Die verſchiedenen pſychopathi
ſchen Erſcheinungen des Wahnſinns brachte der Künſtler mit großer
Wahrheit zum Ausdruck das Unſtete Haſtige ſeines Weſens noch
der Wahnſinn zum Ausbruch kommt ferner der Ausbruch der Krank
heit ſelbſt ſowie ſchließlich die fang alles dies war künſtleriſch
durchdacht ſo naturwahr dargeſtellt daß man ſich einer ſolchen Kupyſt
leiſtung gegenüber mächtig ergriffen fühlte Das Kriterium der Haaſe
ſchen Darſtellungsweiſe iſt abſolute Originalität för ihn giebt es keine
Vorbilder er ſchöpft aus dem Born reicher Anſchauung und die ver
ſchiedenartigſten Charactere finden in der h n Individualität
des Künſtlers fertige Prototypen Der Beifall der ihm von allen
Seiten des Hauſes entgegenſchallte und in dem Jubel der Begeiſterun

Haus und Landwirthſchaft
In Philadelphia hat ſich eine Actien Geſellſchaft zur Production

von Butter aus Rierenfett mit einem Actiencapital von
500,000 Doll gebildet die den Namen Oleomargarine Manufactu
ring Co führt Eine ähnliche Geſellſchaft iſt auch in San Francieco
gebildet worden Nachdem die moderne Chemie nachgewieſen daß
Butter nichts anderes iſt als feſt gewordenes Oel welches ſich in der
Milch und jn den Fettheilen der Kuh befindet ſo hat man den Ver
ſuch gemacht Butter direct aus dem Frtt herzuſtellen welcher Proceß
vollſtändig gelungen iſt Die Geſellſchaft producirt täglich ca 1000
Pfd Butter und wird ſich ihre Productionsfähigkeit durch neue Ma
ſchinen bis auf 10,000 Pfd täglich ſteigern

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 148 Königlich

preußiſchen Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr auf Nr
14906 1 Gewinn von 2000 Thlr auf Nr 48775

50 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 1554 1844 4136 5141
5571 7131 10593 12549 13268 17385 19148 19799 23251
23514 27295 28029 30953 32113 37149 38300 39504 41691
43957 44990 45612 46002 46467 57177 57941 59691 59786
60271 60988 63707 66883 66953 70136 70236 71735 73188
73769 77526 79435 80119 81248 87573 87724 88579 93565
und 93595

60 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 634 718 3159 3790 10033
10408 13652 19342 21407 23287 24872 25017 28181 33352
34807 36851 38007 38741 39123 39669 41598 44334 45111
45391 45556 46377 46774 48012 48806 48814 56777
00308 62592 63593 64166 64512 64990 65175 67545

71538 72206 73279 74325 75008 76017
79101 80181 80570 81998 82362 83244
und 90265

72 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 1592
4784 5861 6199 8705 10561 10846 11239
17660 18357 18369 18639 18915 192386
22004 22430 24511 24958 25633 25658
40913 42664 44907 45522 46413 48311
59030 59314 60795 62196 62851 63635
69661 71871 72176 72535 72937 73513
76284 76667 76800 78197 78421 78888
87843 88301 92106 und 94043

Berlin den 1 November 1873
Königliche General Lotterie Direktion

Leipzig I Nov In der heutigen ſiebzehnten Ziehung 5 Klaſſe 84
königlich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne auf die bei
geſetzten Nummern 20000 Thlr auf die Nr 33408 2000 Thlr
auf die Nr 14700 1000 Thlr auf die Nrn 14935 19502 34789
51251 54739 55824 56932 68195 69830 77278 78055 82342
84786 90719

11710

garf Der zweite Fall betraf einen verunglückten Bankdirector a Djetzigen Börſenfranctireur von dem wegen ſiner Kleinheit geſagt wird
hie Rat habe nur 40 Proc auf ihn eingezahlt Derſelbe ſagte näm
lich zu einem Collegen er müſſe ſich in Betreff einer ihm von demſel
ben gemachten Aufgabe erſt erkundigen was der College aber krumm
nahm und mit Handgreiflichkeiten erwiderte

EiſenbahnUnfall In der Nacht zum 30 v M ſtieß auf dem
Bahnhofe Meſchede in Weſtfahlen der von Arnsberg kommende Per
ſonenzug auf einen eben zum Abfahren bereitſtehenden Güterzug Die
beiden Locomotiven des erſteren Zuges der Poſtwaggon ein mit 41
aagieren beſetzter Waggon 4 Claſſe und die Locomotive und mehrere

aggons des Güterzuges wurden zum Theil oder ganz zertrümmertDie Paſſagiere kamen Gott ſei Dant mit nur unbedeutenden Contu
ſionen und Verwundungen davon

Verlorene Wette Joſeph C Cloud jener Schauſpieler und
Rderer der die Wette gemacht hatte von Philadelphia nach NewOr
leans zu rudern und in jeder Stadt auf dieſer Route in einem für
ihn geſchriebenen Stück du utreten iſt am 14 d M in der Nähe von

laquemine geſtorben Erſchöpfung der Kräfte wird als deren Todes

urſache ene do Schwindel Es iſt ſchon kürzlich mitgetheilt wor
den daß der Lehrer Behncke in Altona durch Vorſpiegelung einer rei

en Erbſchaft das Opfer einer londoner Schwindlerbande gewordeng Behnäe erhielt die Mittheilung über die angebliche Erbſchaft von

einem Dr Herzog mit dem er ſofort in London Rückſprache nahm
Zur Freude des plötzlich reich gewordenen Lehrers zeigte ihm der vorgung Doctor alle Documente welche über die Sache ſprächen es ſei

nur nothwendig daß er die Koſten der Documente bezahle Behncke
das Geld aufzutreiben reiſte aufs Neue nach London und wur

r

culminirte ließ nicht nach bis ſich Herr Haaſe wiederholt dem Audi
torio gezeigt ha Es bleibt uns nur ein Wunſch Herrn Haaſe
noch einmal und zwar als Thorane Königslieutenant bewundern Szu können Jedenfalls ſchließt ſich das Publikum dieſem Wunſche an a

und würde uns der Künſtler mit Erfüllung deſſelben einen dankens
werthen Dienſt erweiſen

Nach Schluß des Stückes ſang Herr Gura Arie aus Fauſt von
Spohr Ständchen aus Weibertreue von G Schmidt und die be
kannte Löweſche Ballade Heinrich der Vogler während Herr Con
certmeiſter Röntgen auf der Violine Romanze Fdor von eethoven
Air von Bach und Tamburin von Leclair vortrug Die ſonoxe um
fangreiche Barytonſtimme des Herrn Gura ſein dramatiſch er
und zugleich intenſiv gefühlvoller Vortrag entzückten ollgemein ſo daß
faſt jede Pièce ſtürmiſch da capo verlangt wurde welchem Verlangen
Herr Gura in Bezug auf das Schmidt ſche Ständtchen bereitwilligſt
nachkam Reichen Beifall fand ferner e Röntgen deſſen künſt
leriſche Leiſtungen allen Hallenſern von den Quartettſoireen her r
bekannt ſind Sein Ton iſt ſchön und klar und von großer Fülle
und Breite dabei beſitzt ſein Spiel in den ſchwierigſten Paſſagen eine
tadelloſe Reinheit und durchſichtige Klarheit die Zeugniß von ange
borenem Talent und eiſernem Fleiß ablegen Den Schluß der
Vorſtellung bildete Das Schwert des Damokles Schwank von Put S
litz Das Stück leidet an einer Schwäche der daten die trotz
der komiſchen Piecen ermüden muß Die hochkomiſche Darſtellung
der Herrn Engelhardt als Kleiſter iſt wohlgeeignet dieſer Er
müdung vorzubeugen Jedenfalls zählen die Vorſtellungen der Leip
ziger Künſtler zu den anmuthigſten reinſten Kunſtgenüſſen die uns in
dieſer Saiſon geboten werden

59559

67640
79036
89559

3067

16182
21480
32668
58526
68667
75174
86485

Erſterem von Dr Herzog und Genoſſen die ſich jetzt förmlich als 70632 70997
ichtshof präſentirten die Documente ausgeliefert Unter dieſen be

fand ſich auch eine Anweiſung auf 100,000 Pfund Sterling auf den
engliſchen Botſchafter in Berlin Als er bei dem h Botſchaf
ter die Anweiſung präſentirte erklärte ihm dieſer zu ſeinem Schrecken
daß alle Documente gefälſcht und völlig werthlos ſeien Der ſo aus

allen ſeinen Himmeln Geſtürzte iſt einer raffinirten Schwindlerbandezum Opfer gefallen und ſorſcht bereits jetzt die londoner Polizei nach
ſen dunklen Subjecten Behncke kommt durch dieſen Fall in die bit

terſte Verlegenheit denn er hat ſich inzwiſchen das Gut Groß Nordſee
am Eiderkanal gekauft für 400,000 Thlr und iſt mit Hypotheken ſchwer
beladen

Vor einigen Tagen wurde über den Selbſtmord der Schauſpie
lerin Remmark in Linz berichtet Jhr dabei genannter Geliebter der

r Schumann hat ſich nun auch den Tod gegeben Ver
e tet und wieder freigelaſſen begab er ſich zu ſeinen Eltern nach Wien

ort erſchoß er ſich in dem
Schneiders

83329 88412
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74083
85691
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13202
19385
29551
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73954
83842

erkaufsgewölbe ſeines Vaters eines

Eholera Königsberg Nach einer vom Polizeipräſidium
erlaſſenen Bekanntmachung iſt die Cholera als erloſchen zu betrachten
Die Zahl der vom 686 Juli bis 22 October an derſelben Erkrankten
beträgt 1737 davon ſind 854 geſtorben Aus Haag wird ge
ſchrieben Die Cholera tritt plötzlich hier auf nachdem ſie in Deutſch
t erloſchen iſt beſonders wird Dortrecht von derſelben am meiſten

geſucht Bis jetzt iſt der durchſchnittliche Betrag der Ge
ſtorbenen zwar nur 30 man fürchtet aber eine Ausbreitung der
Krankheit

S Eine nicht nur in Deutſchland ſondern wohl auf der ganzen
Erde rühmlichſt bekannte leipziger Firma J A Hietel hat durch ihre
Ausſtellungsobjecte Tapiſſerien geſtickt Fahnen und krrchliche Para
mente in Wien welche mit den höchſten Auszeichnungen decorirt
wurden ſich und ſomit auch der Induſtrie Sachſens neuen Ruhm er
worben Genannter Firma deren hohe Meiſterſchaft auf dem Gebiete
der Stickerei Leipzigs Bewohner welche die Grimma ſche Straße
paſſiren tagtäglich zu bewundern Gelegenheit haben ſind zu den
höchſten Auszeichnungen die ſie auf allen von ihr beſchickten Welt
ausſtellungen erhalten von der internationalen AusſtellungsJury

Gewinne à 400 Thlr auf die Nrn 3614 7121 10926
25487 29278 34506 44517 45197 45251 53966 67633 70005
72471 76943 80499 88168 90762 91459

Gewinne à 200 Thlr auf die Nen 9159 14798 18256
18258 18413 20529 24919 39542 31252 33986 42750 51236
65269 65336 68728 71596 77048 80667 83596 85476 87921
88224 92727 93212 94712

Gewinne à 100 Thlr auf die Nrn 240 1475 3558 4804
5655 5765 6015 7134 9548 12627 15431 19838 20050 22552
22647 24326 24752 28240 29232 29824 31923 33277 34658
34874 40592 44642 44727 47123 54125 55529 56591 59992

e

rath

eine Ausſtellun
Honſe zu veranſtalten

Gegichte

Deeimal Waagen
in bekannter Qualität

offerirt
3 Ctr Tragkraft à Stück 64

6
73 D

6 a8 57 au a 14a 1A Mart mann
A W Reinking Nachfolger

in HQuedlinburg
NB Wiederverkäufer erhalten

entſprechenden Rabatt D O
Steckbrief Der Commis Moritz

Roſenthal aus Leipzig des Betrugs
dringend verdächtig ſeit dem 30 v M
flüchtig wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen und um deſſen Ablieferung
an das hieſige Kreisgericht erſucht

Halle den 1 November 1873
Der Staats Anwalt

Signalement Alter 20 Jahr
Größe 5 Statur ſchlank hager
Geſicht lang ſchmal Haar ſchwarz kraus
Raſe ſpitz beſondere Kennzeichen ſchief
rechte Schulter höher Kleidung
dunkelblauer Winterüberzieher grau und
ſchwarz karrirte Hoſe braune Pelzmütze
trägt einen Stock ohne Griff

Wohnungs Markt
2u vermiethen

3 Siuben 2 K K mit Garten ſofort
oder 1 Jan Giebichenſtein Rainſtr 18
Zu miethen gesucht

12

Von kinderloſen Leuten ſofort oder
1 Januar ein freundliches Lo
gis beſtehend aus 2 St 2 K J
u möglichſt auf dem Stein
weg Taubengaſſe oder im Kö
nigsviertel Adr bittet man
unter F 10 in der Expedition
niederzulegen

a

Stenographie nach

Der hieſige Stolze ſche Steno
raphen Verein beabſichtigt einenduſus in der Stenographie zu eröffnen

Die Anmeldungen hierzu bittet man bis
zum 8 November er in der Pfeffer ſchen
Buchhandlung und bei Herrn Kaufmann
Rathce Brüderſtraße 8 gefälligſt nie
derzulegen woſelbſt die Bedingungen

Litteratur Wiſſenſchaft Kuuſt
Wie man aus Weimar erfährt wird der AfrikaReiſende Hof
B Rohlfs in Weimar die nächſte r nach Central und

Säbaſrika am 14 November über Konſtantinope
Die Königl Kunſt Akademie hat beſchloſſen kommenden Winter

von Edwin Landſeers Werken in Burlington

antreten

meec d heeeeh c
für die

Hallische Zeitung
Halle Saale Zeitung

Halle Tageblatt
alle auswärtigen

Zeitungen werden ohne
Preiserhöhung angenommen und ſo
fort prompt befördert

Brüderstrasse 14
1 Treppe hoch

in der Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse
S Ausführliche Jnſertions Tarife

auf Verlangen gratis
Ein Manuſeript genügt auch

für mehrere Zeitungen
Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr

H Weber Sophienſtraße 8
Einen Tiſchler auf Reißſchienen und

Winkel 1 dgl auf polirte und unpolirte
Lineale ſucht Reuter Mühlberg 4
Ein Dreſcher der zugleich
Dünger heranusholt wird an
genommen gr Steinſtr 30

Zwei junge Leute welche Luſt haben
Gelbgießer und Metalldreher
zu werden wovon der eine ſogleich und
der andere zu Oſtern eintreten kann
finden ein Unterkommen bei

Carl FinKeGelbgießermeiſter
Aſchersleben Nr 123

Ein ordentlicher gewandter Menſch
der mit Pferden umzugehen verſteht wird
zum ſofortigen Antritt geſucht

Wilh Rauchfoss kl Berlin
Ochſenknecht

geſucht gr Brauhausg 30
Ich ſuche zwei ehrliche fleißige Mädchen

die eine für die Stubenarbeit die andere
für die Küche und Hausarbeit ſogleich
oder 1 Januar 1874 bei gutem Lohn
Louiſe v Schlegell Louiſenſtr 6

Frau und Mädcheu zur Aufwartung
früh 47 wird geſucht

Mühlgaſſe 1 1 Tr hoch
Für eine junge Dame wird ſofort

owie

in der Nähe des Marktes zu mie
then geſucht Adreſſen ſind abzugeben

ausliegen

60023 61803 63025
75617 75701 78157 80077 84828
89107 91658 91908 92631 94439

eine möblirte Wohnung auf einige Wochen

65958 69187 70426 71374 72149 75027
85343 86950 87154 87766

in Wien für die Förderun
Medaille für Mitarbeiter

Kirchliche Nachrichten
Zu St Moritz Mittwoch den 5 Nov Vormittags 10 Uhr Beichte

und Communion Oberprediger Saran
Vor

Frauen an die Dreſchmaſchiue
geſucht gr Brauhausg 30

Ein ordentliches küchtiges Mädchen
findet den 15 dieſes oder 1
Monats Dienſt im Knaben Garderobe
Geſchäft Schmeerſtraße 12

Sollte eine alleinſtehende zuverläſſige
Perſon geneigt ſein die Beaufſichtigung
und Abwartung eines an epileptiſchen
Krämpfen leidenden jungen Mädchens
gegen vollſtändig freie Station und an
gemeſſenen Gehalt zu übernehmen ſo
werden baldige Meldungen in der Exped
der SaaleZeitung entgegengenommen

Verpachtung
einer Brauerei mit

Gaſtwirthſchaft
Eine ſchwunghaft betriebene Brauerei

mit Gaſtwirthſchaft nebſt Tanzlocal in
der Nähe einiger Fabrikörtchen und unweit
der Kiſenbahn iſt mit vollſtändigem Jn
ventar ſogleich auf ſechs Jahre Familien
verhältniſſe halber zu verpachten Alles
Nähere iſt zu erfragen unter Chiffre A
S poste restante Schkölen

Gaſthofs Verkauf
Cin Gaſthof mitten in einer Stadt

mit vollſtändigem Jnventar nebſt einer
bedeutenden Bierbrauerei die alleinige
in der Stadt Alles ſehr gut eingerichtet

iſt für 9000 mit 3000 An
zahlung durch W Anmnhalt
Sangerhauſen zu verkaufen

Grundſtücke
verſchiedener Größen hat im Auftrage
zum Kauf und Verkauf

Th GothsechMoritzkirchhof 15
Fabrik von ausgezeichneten natur

getreuen Carouſſelpferden
Löwen c von Vriedrieh
Ha ym in Bolbitz b Neuſtadt a Orla

Preiſe billigſt
Jn einem großen Dorſe

umgeben von vier großen
Ortſchaften iſt ein Haus mi
Einfahrt Hof Stallung
Keller Laden gute Lage
worin eine nahrbafte Nind
und Schweineſchlächterei ve
trieben wird die einzige 900
Thlr wegen Umzugs mit400 Thlr Anzablung ſofort
u verkaufen durch

Zeuner Karzerplan A
Ein Trockenoſen für Conditoren

bei Herrn Levopold Trödel 12 ſteht zum Verkauf Bechershof 6

e

nächſten

der Hausinduſtrie durch Nadelarbeit die
ür Ausſtellungsobjecte im Allgemeinen das

AnerkennungsDiplom und für die künſtleriſche Ausführung eines aus
geſtellten TempelVorhanges die Verdienſt Medaille verliehen worben

e e r ne he e S

Ein vierſitziger Kutſchwagen nebſt
Kutſchgeſchirr iſt wegen Mangel an Platz
billig zu verkaufen AKraeger

Gerberſtr 38 Leipzig
Ein gutes Zugpferd ſteht zu verkaufen

Ziegelei grüne Aue
Mehrere Sopha ſind zu ver

kaufen Fleiſchergaſſe S
Einige Ueberzieher und Hoſen verkauft

billigſt Kluge Ranniſcheſtr 11 Daſelbſt
werden Schneiderarbeiten jeder Art gut
ausgeführt

Ein Zughund iſt zu verk Spitze 27
Jch empfehle meinen Gaſthof und

ſonſtige Localitäten einem hieſigen und
auswärtigen Publikum ſowie den Ge
ſchäftstreibenden und Reiſenden ſowie
viel Stallung und Hofraum zur gefälligen
Benutzung

Schafſtedt im November 1873
Gaſtwirth SuhlI

zum Prinz von Preußen
Ein Portemonnais mit Geld und einen

Schlüſſel gefunden Gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren abzuholen bei

Otto Hoffmann Leipzigerſtr 85

Verloren
in unmittelba er Nähe der Bahnhöfe ein
Käſtchen inliegend 3 Stück Haar
zöpfe Gegen angemeſſene Belohnung
gefälligſt abzugeben bei dem Friſeur
Herrn Oscar Vallin Leipzigerſtr 95

Ein ſchwarzer gelbgeflecdter Teckel
bund iſt abhanden gekommen Gegen
Belohnung abzugeben

Königsſtraße 16 part
Neue marinirte Voll He

rünge à St 14 Sgr Neuegeräucherte Voll Heringe
à St 14 Sgr Reue Neun
augen à St 2 24 u 3 Sgr
Frankfurter Röstwürste
à Paar 24 Sgr erhielt

Boltee
Fette Kieler BRücklinge

und echte fette Kieler Sprot
ten erbielt BRoltze

Harlemer Blumenzwiebeln
grüne Pomeranzen lebende
Goldfiſche à Stück 6 Sgr hoch
rotbe Apfelſinen ſchöne gelbe
Citronen Bücklinge Sprotten
geräucherte Lachsforellen extra
friſchen Seedorſch empfiehlt

C Müller am Markt
Rieſenneunaugen Brathe

ringe mit delikater Gewürzſaule Mag
deburger Sauerfohl Teltower

Eiſenbahnfahrplan f Prov Sachſen in d Buchtr v Lippe

Thüringiſch Sächſiſcher
Geſchichts und Alterthums

Verein
Dienſtag den 4 November Abends

8 Uhr Verſammlung auf dem Jägerberge
Herr Privatdocent Dr Hildebrand

Ueber die Todtenbeſtattung bei den Nord
germanen Das Präſidium

WeintraubeDienstag den 4 Novbr
Abonnements Concert
Anfang 34 Uhr Kaſſenpreis 5 Sgr

Abonnements Billets ſind
10 Stück für 1 bei den Herren
Kaufleuten Moritz gr Steinſtraße
Kitzing Schmeerſtraße Schmidt
gr Ulrichsſtr zu haben C Fauſt

Dienstag Schweinsknöchel mit Sauer
kraut Meerrettig mit Klöße

Höhmiſche Vierhalle
Heute Dienstag Schlachtefeſt

Früh 94 Uhr Wehgfleiſch

Restaurant Hoffmann
Heute Dienſtag Abend Püökelknochen

mit Meerrettig und Sauerkohl Die eine
heizbare Kegelbahn iſt noch Freitag und
Sonnabend zu vergeben Franz Billard
Bier ausgezeichnet

Der Herr Theater Director Haber
ſtroh wird hiermit dringend gebeten
das luſtige Trauerſpiel Prinz Schnudi

zur Aufführung zu bringen und darin
als Prinz Schnudi aufzutreten

Mehrere Theaterfreunde

Sing Academie
Dienſtag den 4 November Abends

6 Uhr Uebung im Saale der Volks
ſchule Anmeldung neuer Mitglieder bei
Herrn Muſikdir Voretzsech Wil
helmsſtraße 5 Der WVorstamnd

Aecht
kölniſches Waſſer

von Jean Maria Farina
befindet ſich in der Expedition der Saale
Zeitung bei Hrn Walther König Ich
empfehle per Dutzend Flacons zu 5
per halbes Dutzend 24
tat per halbes Glas 64

ohann Maria Farina in Köln
Herrn Director

zur Aufführung kommenRübchen Gebirgspreiſelbeeren
bei C MIler am Markt Viele Bürger von Halle

und Prinzeſſin Evakathl bald einmal

per Glas
S

Herrn HaaſeWird nicht Königslientenant

S

W

S
e
e



helariſche Beleihung ſelbſtſtändiger Hausgrundſtücke in H
r 13 übertragen iſt Derſelbe wird mündlich und ſchriftlich jede gewünſchte Auskunft geben

e
e

c

t

e

S

einſtraße

Diejenigen Wahlmänner welche

V Philippsborn
Wahlverſammlung

e dem Wahlaufruf1 October 1873 Zzustimmen werden zur näheren Beſprechung

Die Direetion
Bossart

in die oberen Geſellſchaftszimmer des Hotel
zum Kronprinzen hierſelbſt

Dienstag den 4 November eine Stunde Vor der Wahl
ergebenſt eingeladen

Halle den 30 October 1873
Das Wahl Comité der Conſervativen

Wahlvereinder vereinigt liberalen Partei
in Halle und Vmgegend

Ordentliche Monats Versammlung
Donnerſtag den 6 November

Abends S Uhr
im Neumarkt Schiessgraben

Tagesordnnng 1 Beſprechung der Reichstagswahl
2 Die bevorſtehende Organiſation der evangeliſchen Kirche
3 Geſchäftliches

S Marktanzeige
Die Verlegung des hieſigen Michaelis Jahrmarktes vom 25

und 26 September er auf
den 15 und 16 December d J

iſt höheren Orts genehmigt wovon das betheiligte Publikum hiermit Nachricht
erhält Mücheln den 30 Octbr 1873

Die städtische Polizei Verwaltung
gez Goldſchmidt

n h h e h h nAen Winter
empfehle ich mein überaus reich sortirtes
Lager eleganter
Herren Damen u Knaben

Garderoben
zu wirklich billigen Preiſen

Durch günſtige Einkäufe kann ich dem verehrten Publikum ganz
beſondere Vortheile bieten z B

Winter Ueberzieher mit Fut er von 6 Thlr an
Winter Jaquettes mit Futter von 3 Thlr an
Sehr feine Stoffhoſen von 34 Thlr an

Egale Anzüge in enorm grosser
Auswahl höchst elegant v O Thlr an

Schlafröcke
gauz großartig ſchön mit Tuch
Plüſchbeſatz oder mit Stickerei

von 4 WhHir an
Ferner halte mein JroOSsSes LGGer von

Damen Mänteln und Jaquetts
beſtens empfohlen

Jaquetts mit reichem Besatz und
Verschnürung von M Thlr an

Gleichzeitig mache ich auf mein

Krosses Stoſt Lager
aufmerkſam wodurch ich im Stande bin Beſtellungen

ſchnell elegant und preiswerth
auszuführen

R Mendershausen
72 grosse Steinstrasse 72 im Hanſe

des Herrn Merolcdd
T eG e h 00000 X 0000Alle Putz Arbeiten werden ſchnell und billig nach

den neueſten Modellen angefertigt
Antonie WelsGeiſtſtr 50Gooe cFertige Vacon Stücke in

Sammet oder

i Auswahl nach Mass in beſten
toſften zu bekannt ſoliden Preiſen

Carl Lalos Leipzigerſtraße 5

Ungariſche ZigeunerCapelle

r e

Winter Deberziehern ete empfehle in

S

Vom

Berlin den 20 September 1873

t ProeussischeGDentral Bodencredit Actien Gesellschaft
Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß daß die Agentur der Preussischen Central Bodencredit Actien Gesenlschaft für die hypo

alle a S dem Landſchaſts Rendanten Herrn Schefde ev in Halle a

Herrmann
Guſtav AdolfVerein

Das Jahresfeſt unſeres Halleſchen Zweig Vereins gedenken wir im
Anſchluß an das Reformationsfeſt ſo Gott will nächſten Donnerstag den
6 November dem Gedenktage der Schlacht bei Lützen und des Todes
Guſtav Adolfs in der Oberpfarrkirche zu Unſer lieben Frauen zu
feiern Der Feſtgottesdienſt findet Abends 6 Uhr ſtatt Die Predigt wird
Herr Paſtor von Kretschmanm aus Hergisdorf halten welcher
ſelbſt Jahre lang als Prediger in der evangeliſchen Diaspore an der untern Donau
gearbeitet hat

Zum Beſten eines L essing Grabinals in Braunſchweig und
der Klopstock Stiftung in Quedlinburg wird

Herr Profeſſor Dr Gosohe
ſechs Vorträge aus ver deutſchen Litteratur des 18 Jahrhunderts Mitt
wochs von 6 bis 7 Uhr vom 12 November ab im Saale des Volks
ſchulgebäudes halten

Familienbillets zu 2 für einzelne Perſonen zu 1 ſind zu
haben bei Richard Fü5hlmann

e eZu Einrichtungen für oleotrische
Klingeln und Haustelegraphen in

Hötels Fabriken und Privathäuſern
empfiehlt ſich Meer W oeller

Mechaniker und Opttker

Halle a Paradeplatz 1
Da 7e S

Wilh Körner vorm Rönig
Juwelier Gold u Silberarbeiter

Halle aſS gr Berlin 13
Goldene Ringe Goldene KettenGoldene Brochen Goldene GOhrringeGoldene Medaillons Goldene Armbänder

S Größte Auswahl Villigſte Preiſe
Beſchläge an Haarketten ſowie Reparaturen äufzerſt billig

Ein Laden in guter Lage mit oder ohne
Wohnung Oſtern 18374 n wird zu
miethen geſucht Wilh Rörner

u welier gr Berlin 13
Auf der Braunkohlenzeche

5Prüedrüch Wilhelmbei Disclorf und Zscherben koſtet von heute ab I Heer
toliter Braunkohle 2 Sgr 6 Pf

Halle a S den I November 187
Die Gewerkſchaft Franz Finger Oo
Echt engliſche Lecier Hosen

garantire à Paar 3 ſowie unächte in allen Farben à Paar 1
verſendet gegen PoſtVorſchuß Ferner Doppel Caſſenet à Dutz von 8
an Fuſtian Hoſen à Dutz von 6 an wieder in Menge vorräthig bei
G Ass mann gr Klausſtr 38 u g Markt 17

Zum meiſtbietenden Verkauf des dem Herrn Carl Fleck zugehörigen
auf dem großen Berlin 13 hierſelbſt belegenen Hauſes habe ich auftragsmäßig einen
Licitationstermin

am 6 November d J Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir
zur Anſicht bereit

Halle den 30 October 1873 Der Juſtizrath Riemer

I ohI s Gaſthaus
zur Stadt Berlin

Donnerstag den 6 Novbr grosses Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt und Suppe

W Kohl
Reſtauration Zzum Feldschlösschen,

Heute Dienstag Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Wurſt und Suppe

Dienstags früh frischen Seeeiner dorsch pel
Räucher Lachs O R Wievach

à Pfund 174 in Poſten von 20 Thüringer Saſzhutter à P
Pfd an 15 verſende gegen Nach 11/2 Sr beinahme ſog H WiebachFriſchen Rügenwalder Gänsebrüste mit

und ohne Knochen geräucherteSilber Laohs Sindekenten r r w
i illi sowie relfleisch emh gleichen zum billigſten Preiſe wenn in neuer Sendung villigst

Fang

B Munmert
in Colbergermünde

O H Wiebach
Frische Trüffeln empfehlt

Halle Druck und Berlag von Otto Hende

Alle Freunde der theuren Guſtav Adolf Sache inſonderyeit die Mitglieder
unſeres Vereins und des hieſigen Frauen Vereins laden wir zu herzlicher Theil
nahme an dieſer Feier hierdurch ergebenſt ein

Der Vorſtand des Halle ſchen Zweig Vereins zur
evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung

auf dem i

Königsplatz Circus Halle 8

erzog Schumann
Heute Dienstag den 4 November

Abends 7 Uhr
Grosse Galg und

Benefiz Vorstellung
für Frl Amalie NRenz

Mittwoch den 5 November 1873
Nachmittags A Uhr

Kinderfest Vorstellung
Kinder zahlen auf allen Plätzen zu

dieſer Vorſtellung nur die Hälſte
Abends 7 Uhr

26 große Vorſtellung
Neues Programm

Stadt Theater
Dienstag den 4 November 1873
27 Vorſtellurg im I Abonnement

NarcCiss
Trauerſpiel in 5 Acten von

A E Brachvogel
Regie Herr Schaumburg

Theater Abonnement
Die Anmeldungen auf feſte Plätze zum

R Abonnement werden
von Montag den 3 No
vember bis incl Donners
tag den A November im
Theaterbureau entgegengenommen und
erſuche ich die geehrten Abonnenten ihren
Bedarf von Abonnementbillets in dieſer
Zeit in Empfang nehmen zu wollen
Hermann MHaberstroh

Director des Stadttheaters

Neues Theater
in Malle

Montag den 3 November i873
Viertes Gaſtſpiel der Mitglieder des

Leipziger Stadttheaters
1 Arie aus Don Juan von Mozart

geſungen von Frl Gutesch
bach

2 Duett von Roſſini geſungen von
den Herren EhrkKeu Neblimg

3 Lieder geſ von Frl Gutesech
bach

Die beiden Klingsberg
Luſtſpiel in 4 Acten von Kotzebue

Graf von Klingsberg Vater
Herr Friedrich Haase
Dienſtag den 4 November 1873

Fünftes Gaſtſpiel der Mitglieder des
Leipziger Stadtthbeaters

Die Direction
Bitte

Da wir hören daß das Gaſtſpiel des
Herrn Director Masse mit der heuti
gen Vorſtellung enden ſoll ſo bitten wir
im Namen Vieler Hieſiger ſowie Aus
wärtiger uns den Genuß wenigſtens noch
einiger Vorſtellungen zu Theil werden zu

laſſen A THerr Director Haaſe wird freundlichſt
erſucht im Königslientenant
aufzutreten Unus pro multis
Die hier allgemein bekannte

aus Düppelſtürmer u
gebrannte

Und entſehlich dumme Rante
I geworden Jntendante
Beim Theater Café chan

billigst O H Wiebach tante o w
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